
Besprechungen

Glaube, Christentum und Bildung, Kirche Erziehungsmittel, Theorie der Unterrichts,
und Erziehung, Religionspädagogik werden Erziehungs- und Jugendkunde, Autorıität und
VO Fachleuten Padberg, Bıemer) AUS- Freiheıt). Im Gegensatz einem Lexiıkon
geführt. bietet diese Art der Darstellung nıcht UTr dıe

Auf kleinere Mängel se1 hingewiesen: Ne- Chance, geschichtlichen Herkünftten nachzu-
ben eiınen Beıitrag ber „Reformpädagogıik“ gehen (was be1 dem heutigen Irend „Null-
hätte wohl auch eın ext über „ Jugendbewe- punkten“ nıcht unwicht1ig ist), sondern uch
gunga gehört. Be1 „Kreatıvıtäat“ hätte eın ausführlich dıe jeweiligen Aussagen Dro-
Begründungszusammenhang TANT: christlichen blematıiısıeren. S0 kann Speck die oft
Offenbarung aufgewı1esen werden können. strıttene Abhängigkeıt der Pädagogik VOIN

Unter „ Jugendarbeıit“ vermißt 90028 ein1ıge einer Anthropologie autweisen und dabei
eiıner Kritik herkömmlichen Begriff derSatze ber die „kirchliche Jugendarbeıit“. Beım

Stichwort „proletarische Erziehung“ fehlt der „Entwicklung“ gelangen. (Könnte 1n eınem
solchen Zusammenhang ıcht uch der philo-Hınweıis aut die heutige Renalissance dieser

Erziehung. Man hätte dıesem Mangel durch sophische, kritische Ansatz tür Pädagogik
einen erweI1ls aut „Kinderladen“ 1abhelfen überhaupt gefunden werden?) SO kann
können. Hornsteıin 1n „Erziehungs- und Jugendkunde“

Abschliefßend darf 80028  - feststellen: das den historischen Ort der Entstehung einer
Lexıkon erfüllt dıe 1n CS ZEeSEIZIECN Erwar- „pädagogischen Jugendkunde“ 1m 18 Jahr-

hundert entdecken und dıe Rolle Rousseaus,tungenN und kann als die sSeIt langem nötıge
Korrektur der linksorientierten pädagogisc%men dıe sowohl 1n der Kollektiverziehung WwW1€ 1n
Handbücher ezeichnet werden. der antıautoritären Erziehung ıcht überse-

Bleistein 57 hen werden kann, herausarbeiten. (Zu HE
143 Ist das „Recht autf Selbstverwirklichung“

Problemgeschichte der neueren Pädagogık. MIt „Erfüllung VO Bedürtnissen und Inter-
Wissenschaft, Schule, Gesellschaft. Bd essen“ identisch? der haben da auch Norm-

Dıie Pädagogik und iıhre Nachbardisziplinen. SETZUNKCN und VO' Glauben getragch«l Ziel-
Grundbegrifte der Pädagogik. Hrsg. Aı vorstellungen eıne Bedeutung?) Leıider fehlt

Josef SPECK. Stuttgart: Kohlhammer 1976 dem erk eın die rel Bände umgreifendes
Z50; 199. 241 (Urban. 223-—225.) Kart Stichwortverzeichnıs. Es hätte die Arbeıt mi1t
F“  SE e  e der wichtigen Publikaäation erleichtert.

In dieser dreibändıgen „Problemgeschichte Bleistein 5J
der Pädagogıik“ wiıird wohl als KEr-
ganzung Lexiken der Pädagogik gedacht SCHMIEL, Martın: Berufspädagogık. 'Teil
1n größeren Beiıträgen die Herkunft, Bedeu- Grundlagen. Teil Berufsvorbereitung. Teil
Lung un: Problematik der heutigen Erzie- Beruftliche Weiterbildung. Irier: Spee 1976,
hungswissenschaft aufgewiesen, dıe Ja nach 1977 188, Z 219 S) Kart. 17,80; 2780
ıhren ideologischen Ansätzen 1n eine verwIır- 25,50
rende Vielfalt auseinanderfällt. Der Angesichts der düsteren beruflichen S1itua-
and befaflßrt siıch mit dem Zusammenhang t10N vieler Junger Menschen und eıner e1n-
Wissenschaft-Schule-Gesellschaft (Dıe Wıssen- se1t1g betonten Freizeitpädagogik, angesichts
schaft VO der Erziehung 1n Deutschland; der fortschreitenden Ideologisierung des Be-

rufsverständnisses Baethge, AusbildungSchulsystem und Gesellschaft; Schulreform)
Der Zzweıte Band bestimmt das Verhältnis der und Herrschaft, Frankturt 1970 kommt eıner

„Berufspädagogik“ ıne besondere BedeutungPädagogik ihren Nachbardisziplinen (An-
thropologie, empirische Sozialwissenschaften, Schmiel, Professor für Wirtschafts- und

Berufspädagogik der Universität Köln, be-normatıve Wissenschaften, Theologie). Der
drıtte and entfaltet ausgewählte Grundbe- schäftigt sıch 1n Je eiınem and mi1t den Grund-

Jagen der Berufspädagogik, der Berufsvorbe-griffe der Pädagogik (Erziehungsverhältnıs,
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